Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2019218/2

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 06.02.2020
Bau-, Sanierungs- und TOP: 24
Umweltausschuss

Amt: Ratsbiro offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2019218/2
Az.: erstellt am: 04.09.2019
Betreff

Antrag der SPD-Fraktion: Begrinung Marktplatz

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]19.09.2019: Stadtrat 19.09.2019 | zuriuickgestellt
2 [06.02.2020: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 06.02.2020 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf
Der Stadtrat beschliel3t Folgendes:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Mdglichkeiten der Begriinung des Marktplatzes
durch mobile Bepflanzungen sowie zusatzlicher Sitzmdglichkeiten neben den
Bepflanzungen zu priifen. Die Pflanzen in den Kérben sollen dabei eine hinreichende Grél3e
entwickeln kénnen, so dass die Sitzmdglichkeiten durch die Pflanzen beschattet werden.
Gleichzeitig darf aber die Grol3e der Pflanzen und auch deren Stellplatz nicht die
Hauptsichtachsen auf die Marktkirche und das Rathaus behindern.

2. Bei den Sitzmdglichkeiten ist in Zusammenarbeit mit der Kéthen-Energie zu prifen, ob
diese mit einer Lademdoglichkeit fir Smartphones (USB-Ladebuchse) ausgestattet werden
konnen.

3. Die Genehmigungsplanung Fuldgangerzone mit Beschluss 970187/1 des Stadtrates aus
dem Jahr 1997, ist mit diesem Beschluss zu andern.

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

siehe Anlagen
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Antrag: Begriinung Marktplatz — 2019/15

SPD-Fraktion im Stadtrat Kothen (Anhalt)

SPD

Fraktion im Stadtrat
Kéthen (Anhalt)

Kerstin Beutler

Stadtratsvorsitzender / Oberbilrgermeister Michael Engelmann
Tobias Kasperski

Marktstrafle 1 - 3 Uwe Raubaum

06366 Kothen (Anhalt) Eike Rosenkranz

Raymond Schulz
Sascha Ziesemeier

Koéthen, 20.08.2019

Beschlussantrag

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Moglichkeiten der Begriinung des Marktplatzes durch
mobile Bepflanzungen sowie zusatzlicher Sitzmoglichkeiten neben den Bepflanzungen zu priifen. Die
Pflanzen in den Kérben sollen dabei eine hinreichende GroRe entwickeln kbnnen, so dass die
Sitzmoglichkeiten durch die Pflanzen beschattet werden. Gleichzeitig darf aber die Grof3e der
Pflanzen und auch deren Stellplatz nicht die Hauptsichtachsen auf die Marktkirche und das Rathaus
behindern.

2. Bei den Sitzmoglichkeiten ist in Zusammenarbeit mit der Kéthen-Energie zu priifen, ob diese mit
einer Lademaoglichkeit fir Smartphones (USB-Ladebuchse) ausgestattet werden kénnen.

3. Die Genehmigungsplanung FuBgangerzone mit Beschluss 970187/1 des Stadtrates aus dem Jahr
1997, ist mit diesem Beschluss zu andern.

Begriindung

Griine Orte in der dicht bebauten Innenstadt sind wichtig und kostbar. Sie leisten einen
entscheidenden Beitrag zur Verbesserung des Stadtklimas und zur Steigerung der Lebensqualitat der
Bewohnerinnen und Bewohner.

Gerade auch vor dem Hintergrund des gestiegenen Umweltbewusstseins der Birgerinnen und Burger
sowie des bereits in Umsetzung befindlichen Klimakonzepts der Stadt Kéthen spielen Bepflanzungen
im Stadtzentrum eine wichtige Rolle.

Eine geschickte Begriinung des Marktplatzes unter Berlicksichtigung der Auflagen des
Denkmalschutzes kann sowohl der Innenstadtbelebung als auch der touristischen Attraktivitat zu
einem AnstoR verhelfen.
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Sascha Ziesemeier

Vorsitzender

Im Auftrag der @Zt}on
L// W

Fraktionsvorsitzender: Sascha Ziesemeier
Stellvertreter: Michael Engelmann





Anlage zur Sitzungsvorlage
SPD-Antrag_2019-17_Begrünung_Marktplatz.pdf


Stellungnahme der Verwaltung zum

zur Beratung in der Dezernenten-

Antrag auf einen Tagesordnungspunkt beratung am 26.08.2019

von SPD-Fraktion vom 20.08.2019 Ifd. Nr.
StR-Antr-2019-17

Betreff Begrunung Marktplatz

wird behandelt in Stadtrat am 19.09.2019

Vorlagen-Nr. 2019218

Haushaltsmittel erforderlich Hohe (geschatzt)

1 ja LI nein Deckungsvorschlag

fir Stellungnahme zusténdig D6

Bearbeitungsfrist fiir Stellungnahme 03.09.2019

Stellungnahme der Verwaltung:

Deckungsvorschlag umsetzbar Oja Onein

Haushaltsmittel in laufendem

Haushaltsjahr 2019 vorhanden Produkt
[l ja VI nein Sachkonto
Untersachkonto

Die Verwaltung schlagt vor, diesen Antrag in den BSU zu verweisen. In diesem Fachgremium ist
unter Beachtung denkmalrechtlicher Belange, griinplanerischer Erfordernisse und gestalterischer
Aspekte eine Aufgabenstellung zu entwickeln, um das Thema mobile Bepflanzungen und
zusatzliche Sitzmoéglichkeiten auf dem Marktplatz umzusetzen.

Seite 1 von 1





Anlage zur Sitzungsvorlage
Stellungnahme StR-Antr-2019-17.pdf


STELLUNGNAHME der Verwaltung vom 03.01.2020

Aufgabenstellung fir die Verwaltung:

1. Darstellung der Rechtslage
2. Darstellung der Beschluss- und Genehmigungslage
Zu l.

Der Marktplatz befindet sich im unbeplanten Innenbereich.
— nicht beurteilungsrelevant, da es sich hierbei nicht um ein Vorhaben im Sinne des BauGB

(Baugesetzbuch) handelt

Der Marktplatz ist Bestandteil des Denkmalverzeichnisses der Stadt Kéthen (Anhalt).

— eine denkmalrechtliche Genehmigung ist erforderlich

Der Marktplatz liegt im Geltungsbereich folgender Satzungen:

- Erhaltungssatzung

- Gestaltungssatzung Innenstadt-Kdthen

- Webesatzung.

— nicht beurteilungsrelevant, da das Vorhaben nicht dem sachlichen Geltungsbereich der

Satzungen unterliegt

Zu 2.

Beschluss Nr.: 97/StR/34/002 vom 10.07.1997 (Anlage 4)

(der Rathausplatz in der heutigen Form war noch nicht Bestandteil der Planung, alte
Linienfihrung der Marktumfahrung, keine Stellplatze auf dem Marktplatz, Baume an der
Ostseite des Marktplatzes, Brunnen auf dem Marktplatz)

- Beschlussfassung zu Genehmigungsplanung Fu3gangerzone

— Behindertenparkplatze vor dem kl. Gastraum Ratskeller

— Kirchgarten

— Senkelektranten





— Pflasterarten und Verlegearten
— Wiederverwendung hist. Einlaufe
— Bordanlagen

— Linienfiihrung

— Bauabschnitte

Beschluss Nr.: 99/StR/47/007 vom 04.03.1999 (Anlage 5)

- Gestaltung des Marktplatzes gem. Variante 3.0/3.1 - Standort Brunnen - in Abhéngigkeit
von der kiinftigen Brunnengestaltung

- Verlagerung der Parkplatze von Ost- auf Westseite des Marktplatzes und Anordnung
als Doppelparkreihe

Beschluss Nr.: 01/StR/19/012 vom 13.09.2001 (Anlage 6)

- Gestaltung Rathausvorplatz entsprechend Gestaltungsvorschlag vom 21.10.2000

- zwei Baumreihen und ,Wasser“ sind in die Planung einzubeziehen. Der Raum unter
den Baumen muss funktional einsetzbar bleiben

- auf einen Brunnen auf der Marktflache wird verzichtet

Beschluss Nr.: 02/SA/31/05 vom 20.03.2002 (Anlage 7)
- Verwendung der Banke analog Modell ,St. 400 K Bank ohne Armlehne zum

Anschrauben® der Fa. Benkert flr die Bereiche Marktplatz/Rathausplatz

Denkmalrechtliche Genehmigung vom 18.04.2000 (Anlage 8)

- Auflage zum Marktplatz: Die Sicht auf die Sudseite der Kirche ist freizuhalten

Um eine konkrete Aufgabenstellung an die Verwaltung zu formulieren, sind folgende

Sachverhalte zu diskutieren und zu kléren:

1. Soll das Thema im BSU oder in einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Stadtraten und
interessierten Birgern, erarbeitet werden?

2. Da jede bauliche Veranderung mit Planungs- und Baukosten und u.U. auch
Unterhaltungskosten verbunden ist, muss ein Kostenrahmen und ein Finanzierungsplan
(stadtischer Haushalt? Sponsoring?) aufgestellt werden, der flir das Projekt zur

Verfligung gestellt werden soll.





3.

Inhaltlich ist zu klaren:

Soll mobiles Griin angeschafft werden oder sollen Baume bzw. Straucher,
Stauden usw. als Dauergrin gepflanzt werden?

Soll durch eine Bepflanzung und die zusatzliche Schaffung von Sitzmébeln die
Multifunktionalitat des Marktplatzes, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung ein
wesentliches Entscheidungskriterium war, aufgegeben werden (Bsp.
GroRRveranstaltungen Sachsen-Anhalt-Tag, Konzerte) ?

Die Schaffung von Lademdglichkeiten fir Handys bzw. die Einrichtung von
WLAN-Hotspots zieht eine bestimmte Zielgruppe von Birgern und Touristen an;
die Gestaltung des Platzes ist auf diese Zielgruppe, deren Bediirfnisse und die
Verweildauer anzupassen.

Soll die derzeitige Parksituation, die als guter Kompromiss zwischen
Denkmalschutz und dem Bedarf an Stellplatzen entstanden ist, verandert

werden?





Anlage zur Sitzungsvorlage
STELLUNGNAHME der Verwaltung vom 03012020.pdf


Stadt Kothen / Anhalt

Der Oberbiirgermeister

BeschluBvorlage 970187/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am:  10.07.97
Stadtrat TOP: 242
Amt: Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 970187/3
Bearbeiter: Az.: erstellt am: 29.05.97
Betreff

Genehmigungsplanung FuBgéangerzone

Beratungsfolge
Nr. | Gremium Ist-Termin Ergebnis
1 Sanierungsausschul 18.06.97 kein Beschl.
2 Hauptausschuf® 01.07.97 entspr. pr. And./|
3 Stadtrat 10.07.97 laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlieft die vorliegende Genehmigungsplanung, einschl. der in der Anlage benannten
Hinweise.

Gesetzliche Grundlagen:
BauGB, HOAI

Darlegung des Sachverhalts / Begriindung

Nach zahlreichen Abstimmungsgesprachen zwischen dem fiir die Stadt Kéthen tatigen
Stadtplanungs- und Architekturbiiro Sauer und Webel und Vertretern der einzelnen betroffenen
Sachbereiche der Verwaltung sowie der mittlerweile erfolgten Einarbeitung der getroffenen politischen
Entscheidungen liegt nunmehr die Genehmigungsplanung zur Neugestaltung der FuBgéngerzone vor.





Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang auf die noch erfolgten Anderungen zur bereits
vorgestellten Entwurfsplanung zur FulRgédngerzone, welche noch der Bestatigung bediirfen.

1.

An der Strallenseite vor dem Kleinen Gastraum des Ratskellers wurden zusatzlich
Behindertenparkplatze in die Planung aufgenommen.

Dies soll den Behinderten die Erreichbarkeit des Rathauses als auch des Ratskellers
erleichtern.

2.

Nach der damaligen Vorlage im politischen Raum zur Problematik *Kirchgarten* wurde durch das
Biliro Sauer und Webel aus der Sicht der Verwaltung eine KompromiBlésung erarbeitet, die sowohl
den Interessen der Stadt Kéthen als auch der Kirchengemeinde entgegenkommt.

Nach Bestatigung dieser Genehmigungsplanung erfolgt nochmals die Beteiligung der
Kirchengemeinde.

3.

Zur Thematik der Verwendung von Senkelektranten hat das Biiro Alternativen erarbeitet und diese
auch kostenseitig gegenlibergestellt.

Bei der Verwendung von Versorgungspollern ist die Anordnung je eines Pollers fiir Wasser und Strom
erforderlich. Wenn also 3 Versorgungsstandorte integriert werden sollen, miissen 6 Poller aufgestellt
werden. Die somit negativ beeinfluBte Gestaltung des Marktplatzes rechtfertigt die Verwendung von
Senkelektranten auch unter dem Aspekt der héheren Kosten, zumal sich der Senkelektrant behutsam
"wie von selbst" in die Platzfliche einfiigt.

4,
Zur Pflasterung der Fahrspurbereiche existiert derzeit noch kein konkreter Beschluf3.
In der Genehnmigungsplanung sind daher zwei Varianten enthalten.

1. Verwendung von GroRpflaster Lébejliner Porphyr oder Bohus in Reihe verlegt
2. Verwendung von Kleinpflaster Dornreichenbacher Porphyr in Segmentbdgen verlegt

Die Verwaltung bevorzugt die Var. 1 mit der Verwendung des Lébejliner Porphyrs (entspricht
Bestand).

5. Zur Verlegeart des Pflasters auf dem Holzmarkt existiert der Beschluf3, dies in "Passee"
auszufiihren. Durch das Planungsbiiro wird jedoch die Verlegeart in "Schuppenbdégen" favorisiert.
Beide Varianten sind nochmals graphisch gegeniibergestelit. Wird der Beschlufl beibehalten, ist eine
Anderung nicht nétig.

6. Im Marktbereich sollen die historischen Einldufe wieder verwendet werden. Hierzu ist
wahrscheinlich ein Neukauf dieser Elemente nicht ausgeschlossen. Dies spiegelt sich in der
Kostenschéatzung des Planungsbiiros wieder. Es wird jedoch versucht, durch die Wiederverwendung
noch vorhandener Elemente innerhalb der Stadt diese Kosten zu reduzieren. Im weiteren werden die
herkdbmmlichen Einldufe verwendet (sh. graphische Darstellung).

7. Die Bordh6hen werden im Marktbereich sowie in der Marktstra3e mind. 10 cm betragen.
Dies betrifft die Abgrenzung der Gehwegbereiche von der Fahrspur. Der Ubergang vom
Fahrspurbereich zum Platz wird durch die Ausbildung einer Rinne erfolgen.

Im weiteren Bereich wird die Bordhéhe 3 cm betragen. Die Darstellung der Bordhohen ist den
beiliegenden Unterlagen zu entnehmen.

8. Im beiliegenden Ubersichtsplan zur alten und neuen Linienfiihrung sind folgende
Wegebeziehungen aufgezeigt (Verhaltnis Gehweg . / . Strale).

1. Bestand (blaue Strich-Strich Kontur)

2. Vorschlag des Planungsbiiros (schwarze Kontur)





3. Ergebnis der Abstimmung mit der Denkmalpflege (rote Kontur)

Der Vorschlag des Planungsbiiros wurde unter der Zielsetzung der méglichst gréBten Ausdehnung
der Fubwegbereiche unter der Voraussetzung des Funktionierens des flieBenden Verkehrs erarbeitet.

Nach der Bestétigung der vorliegenden Genehmigungsplanung wird diese kurzfristig zur
denkmalrechtlichen Genehmigung bei der Unteren Denkmalschutzbehérde eingereicht.

In diesem Zusammenhang wurden bereits im Vorfeld mehrere Abstimmungen getroffen, so dal die
Verwaltung davon ausgeht, daB eine kurzfristige Genehmigung, fiir den BA Buttermarkt, realistisch
ist.

Hiernach ist sofort mit der Ausfiihrungsplanung zu beginnen.

Anlagen:
Anlage1: Genehmigungsplanung





Stadt Kothen / Anhalt

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :18.06.97
Sitzung :12. Sitzung des Sanierungsausschusses
Vorlage-Nr. 19701871
TOP 2.1 : Genehmigungsplanung FuBgéangerzone

Protokolltext

Antrag Stadtrat Kihnel:

Buttermarkt und Holzmarkt zundchst getrennt zur Genehmigung einreichen und Ausfiihrungsplanung
erarbeiten.

Abstimmung: 9 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Bordanlage Marktbereich, Kirchnordseite, Marktstr. , Buttermarkt
- 3 cm Bord vor Stadthaus

- 10 cm Marktstr. N- + S-Seite

- Rest 3 cm Bord

Abstimmung: 9 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Verwendung historischer Stralleneinlaufe im Marktbereich wird damit hinfallig.
Linienflihrung

- Die durch das Planungsbiiro vorgeschlagene Linienfiihrung wird beibehalten.
Abstimmung: 8 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme, 0 Enthaltungen

Zunftzeichen

- Gestaltung farbiger Zunftzeichen im Gehwegbereich
Abstimmung: 0 Ja-Stimmen, 9 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Verlegeart Holzmarkt Schuppenbdgen
Abstimmung: 9 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Baume Doppelreihe vor Stadthaus
Abstimmung: 1 Ja-Stimme, 6 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Gestaltung um Kirche gem. Vorschlag Genehmigungsplanung bereits durch Stadtratsbeschluft am 7.
11. 1996 bestatigt.

Verwendung von Porphyr (Gropflaster Lobejiiner Pflaster)
Abstimmung: 6 Ja-Stimmen , 0 Gegenstimmen, 3 Enthaltungen

Senkelektranten
Abstimmung: 7 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Bauabschnitte
1. BA Buttermarkt
2. BA Holzmarkt





3. BA West-Siid-Ost-Bereich des Marktes aufier Marktplatz
4. BA Marktplatz
5. BA Gehweg und Fahrbahn Marktstrafie bis Lachsfang

Zwei Behindertenparkplatz am Rathaus gem. Genehmigungsplanung
Abstimmung: 9 Ja-Stimmen, 0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sanierungsausschuf} SOLL Stimmberechtigte
Sitzung am 18.06.97 IST Stimmberechtigte
TOP 21 Befangen

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Beschluss kein Beschl. Enthaltungen

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kéthen, 19.06.97

Dr. Weise





Stadt Kothen / Anhalt

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :01.07.97
Sitzung :31. Sitzung des Hauptausschusses
Vorlage-Nr. :970187/2
TOP 2.3.2 : Genehmigungsplanung FuBRgangerzone

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Hauptausschuf® SOLL Stimmberechtigte 11
Sitzung am 01.07.97 IST Stimmberechtigte 11
TOP 23.2 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 0
Beschluss laut BV Enthaltungen 3

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kéthen, 02.07.97

Rainer Elze
Oberbiirgermeister






Stadt Kothen / Anhalt

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :10.07.97
Sitzung : 34. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen
Voriage-Nr. :970187/3
TOP 2.4.2 : Genehmigungsplanung FuBBgéngerzone

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Stadtrat SOLL Stimmberechtigte 41
Sitzung am 10.07.97 IST Stimmberechtigte 34
TOP 24.2 Befangen 0
Ja-Stimmen 31
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 2

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kéthen, 11.07.97

Rainer Elze
Oberbiirgermeister






Stadt Kothen / Anhalt

Der Oberbiirgermeister

BeschluB 97/StR/34/002
weitergereicht an: Amt 60 Beschluss-Nr.:  97/StR/34/002
Gremium: Aktenzeichen:
Stadtrat

Vorlage-Nr.: 970187/3
Sitzung:
34. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen Datum: 10.07.97
aufgehoben/geéandert am: durch

Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Genehmigungsplanung FuBgéngerzone

Beschlusstext

Der Stadtrat beschlielt die vorliegende Genehmigungsplanung, einschl. der in der Anlage benannten
Hinweise.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Vorlage Genehmigungsplanung.pdf


Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

BeschluBvorlage 990060/3
Dezernat; Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am:  04.03.99
Stadtrat TOP: 244
Amt: Amt 60 dffentlich Vorlagen-Nr.:
ja 990060/3
Bearbeiter: Az.: erstellt am: 28.01.99
Betreff
Neugestaltung FuBgangerzone -
vorgesehene Marktplatzneugestaltung in 1999
Beratungsfolge
Nr. | Gremium Ist-Termin Ergebnis
1 Sanierungsausschuf® 17.02.99 kein Beschl.
2 Hauptausschufl 23.02.99 entspr. pr. And.
3 Stadtrat 04.03.99 entspr. pr. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliet die Gestaltung des Marktplatzes gem. dem Entwurf C, Var. 3.1.,

Gesetzliche Grundlagen:






Darlegung des Sachverhalts / Begriindung

Mit der derzeitigen BeschluRlage zur Neugestaltung der FuRgéngerzone sind einige Konfliktpunkte
zum bereits bestatigten Verkehrsentwicklungsplan und dessen Festlegungen, die sich gleichfalls in
der bestatigten Rahmenplanung fiir das Sanierungsgebiet Innenstadt Kéthen widerspiegeln, gegeben.

Gleichfalls ist mit der derzeitigen Beschluf3fassung eine technische Umsetzung der Planung nur
bedingt méglich.

Das Hauptaugenmerk sei hier insbesondere auf die verkehrliche Situation, insbesondere die
Umfahrung des Markiplatzes, gerichtet. Der Verkehrsentwicklungsplan weist insbesondere den
Bereich vom Holzmarkt bis hin zum Bachplatz als Erweiterung der vorhandenen Fullgéngerzone aus.
Gleichfalls wird die attraktive Gestaltung der Innenstadtplatze mit Vorrang fiir den FuBgénger und
weiteren nicht verkehrlichen Nutzungen empfohlen.

Die derzeitige bestatigte Planung zur Neugestaltung des Marktplatzes sieht hier jedoch auch weiterhin
eine Umfahrung des Marktplatzes, wie auch die Mdglichkeit des Parkens (Bereich vor dem Stadthaus)
vor und steht somit nicht im Einklang mit dem Entwurf zum Verkehrsentwicklungsplan und dem
Rahmenplan. Die Entscheidung eines spateren Ausschlusses des Verkehrs sieht die Verwaltung als
problematisch und schwer umsetzbar.

Aus diesem Grund und vor dem Hintergrund der Wertigkeit unseres Marktpiatzes solite die noch
bestehende Mdglichkeit der Diskussion Uber die zukiinftige Funktion unseres Marktplatzes und damit
auch Uber eventuell nochmals denkbare Gestaltungselemente genutzt werden.

Die zu treffenden Entscheidungen kdénnen auch zu erforderlichen Anpassungen der vorhandenen
Planungen flihren.

Aus dem gegebenen Anlal} stellt die Verwaltung die nachfolgenden Punkte nochmals zur Diskussion
und empfiehlt die dementsprechende Beschluf3¢fassung.

. Die Umfahrung des Marktes soll im Ergebnis der Umgestaltung im Einrichtungsverkehr
beginnend an der Marktwestseite (Ecke Schulstr.) méglich sein.

. Zur Abgrenzung der Gehwegbereiche soll die Bordhohe mit 10 cm ausgebildet werden
(entspricht zudem den Forderungen des Denkmalschutzes, die héhentechnische Einordnung
der Gesamtanlage laft sich zudem problemloser fiihren). Somit kann der Bordstein wie in der
MarktstraBe eine gewisse Schutzfunktion des Fullgéngers (ibernehmen.

. Es soll an der Platzostseite (vor dem Stadthaus) und an der Platzwestseite (vor Lowenapotheke)
einseitig (90 ° - Aufstellung) Parken mdglich sein. Hierfiir ist ein funktionell und gestalterisch
klare wie behutsame Ldsung zu entwickeln.

. Im Rahmen des verkehrlichen Gesamtkonzeptes soll die Schulstrafle aus Richtung
Marktnordseite bis zum Bachplatz gedffnet werden, d. h., befahrbar werden (SchlieBung vor
Bachplatz).

. Die Marktumfahrung ist zur FuBgéngerzone (Buttermarkt) hin, auf Héhe Stadtbibliothek,
abzupollern (in diesem Zusammenhang soll nochmals die Abpollerung des Holzmarktes
mit Steinkugeln behandelt werden).

. Die Breite des Fullweges an der Marktsiidseite soll mit einem maximalen Maf3 (Orientierung
an den Planentwiirfen von 1996) ausgefiihrt werden. Wichtig hierbei ist allerdings, daB sich die
Grundstruktur (Linienfiihrung etc.) des historischen Marktplatzes nicht grundlegend verandert
werden.

. Die Verfugung der Pflasterung des Marktplatzes (Kleinpflaster, Mosaikpflaster, Gro3pflaster)
soll gebunden erfolgen.





. Die Frage des Griins auf dem Marktpiatz (Bdume vor dem Stadthaus), die Gestaltung
der Pflasterung des Markiplatzes sowie die Errichtung von Stellpldtzen sind in diesem
Zusammenhang nochmals zu diskutieren.

Anlagen:
Entwiirfe des Biiros Sauer und Webel





Variante 3.1 vom 26.01.1999

beobachtet werden oder von dort aus an dem Markigeschehen
teligenommen werden.

Das Griin und das Element Wasser sollen nicht nur fiir ein angenehmes
Mikroklima sorgen, sondemn bilden den Rahmen fur einen atiraktiven
VerweR- und Ruhebereich, der in der Haupthesonnungsseite liegt und
wodurch die Elemente Sonne, Licht, Luft, Wasser etc. im Stadtraum
erlebbar sind und von wo sich interessante Blidke auf die Architektur des
Platzes bieten, die hrauch b ster erlebbar werden kann.

Als Baurnart kdnnen hier die Kugelrobinie, die kugelformige
Steppenkirsche oder auch der Kugelahom zum Einsatz kommen.
2uriickhaltende Wasserspiele und / oder Brunnen in der Achse kdnnen
entstehen. Dabei ist ein Vielzahl an Variationen mbglich, 2B.:
Wasserfontinen in verschiedenen Hohen oder Neigungen oder auch mit
wechselnden Hohenstufungen, der Einbau von kiinstlerischen Elementen
/ Skulpturen, H5h ffelungen in den rfihrenden Elementen
etc. Ebenso Ist die Wahl des Materials ein Gestaltungsaspekt. 5o sind
Wasserliufe aus Naturformsteinrinnen aber auch gepflasterte Rinnen
denkbar (sh. auch in den cinzelnen Vanantcn).

Die "Quadrate” im Pflaster sind die Schaufenster auf die historischen
Pflasterungen des Marktplatzes - Feldsteinkieselpfiaster, Basalt und
Domreichenbacher Porphyr, die in verschiedenen Farben und GroBen
eingebunden werden und fiir jadermann erlebbar mit in den Boden
eingelassenen Messingschildern versehen Informationen iiber Herkunft
und Art des Pllasters geben. Sie sind des weiteren eine farbliche und
optische Abwechslung im Pflasterbild und unterstreichen die
Besonderheit des Platzes.

Am Obergangshereich zum Rathaus, im Schnittpunkt zum
“FuBgingerstrom™ Bachplatz - Holzmarkt kann ein Trinkbrunnen fiir den
Stadtbesucher integriert werden.

Eine angemessene Anzahl von Stellplitzen (Kurzeitparken) fir den
Marktbesucher kdnnten an West- und Ostseite in 90 *- Aufstellung
angeordnet werden. Die Kennzelchnung sollte zuriickhaltend erfolgen
(keine Farbe, keine Pfiasterstrukturen).

Der Standort fir einen Marktbrunnen wurde im Plan angedeutet. Es
handelt sich hier um den durch die Denkmalpfiege favorisierten
Standort.

Historisches Pilaster aus

m__._.__._.h_.__ﬂw pliar Bat-ne.

und magiiche Verlegeartin 1.0 15

den Pllacterquadraten

Domreichenbacher Porphyr, Ubersichtsplan
grau, 8/11 u. 9/12 Entwurfsthesen

in Passe- oder

Diagonalveriegung suftragmeber: Stadt Kdthen
Domreichenbacher Porphyr, Marit 13
rot-rotviotett, in Linglichen 06365 Kbthen
Formaten 6-8/11-15

phag Maridpiatz Kdthen
in Reihe verlegt projekt -
Basalt, grauschwarz, i .

verschiedenen Formaten lefstungsph: - Ermwurfiplanung
10/10, 9/12, 6-8/11-13 bearbeter:  Dipl. ing. C Goebel
in Relhe veriegt

Domreichenbacher Porphyr, datum: 31072001

gray, in linglichen Formaten .

6/11-13 maszstab: 1:1000

in Reihe verlegt

Pflaster des Marktes Kdthen, architekturbiiro
derzelt nicht mahr im Bestand ads dietmar sauer

Domreichenbacher Porphiyr,
rot-rotviolett, 8/41 u, 9/12 frbi prmipitrperpios
in Reihe veriegt - ——

Blumenrizalie ) 06466 ML






Stadt Kéthen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug

Datum :17.02.99

Sitzung :24. Sitzung des Sanierungsausschusses
Vorlage-Nr. :990060/1

TOP 2.4.3 :Neugestaltung FuRgéngerzone -

vorgesehene Marktplatzneugestaltung in 1999

Protokolltext

Antrag STR Mégdefrau: Es erfolgt keine BeschluRempfehlung fiir den HauptausschuR, da in den
Fraktionen diesbeziiglich die Diskussionen noch nicht abgeschlossen sind.

Abstimmung: 6 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sanierungsausschuf SOLL Stimmberechtigte
Sitzung am 17.02.99 IST Stimmberechtigte
TOP 243 Befangen
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Beschluss kein Beschl. Enthaltungen

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kéthen, 18.02.99

Dr. Weise






Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :23.02.99
Sitzung :43. Sitzung des Hauptausschusses
Vorlage-Nr. :990060/2
TOP 2.4.3 : Neugestaltung FuBgéngerzone -

vorgesehene Marktplatzneugestaltung in 1999

Protokolltext

Anderungsantrage:

Verlagerung der Parkplétze von Ost- auf Westseite des Marktplatzes und Anordnung als
Doppelparkreihe

Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen

Keinen Brunnen auf dem Markt
Abstimmungsergebnis: 2 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Anderung des BeschluBentwurfes (resultierend aus Diskussion)
"Der Stadtrat beschlieRt die Gestaltung des Marktplatzes gem. Variante 3.0/3.1 - Standort
Brunnen - in Abhangigkeit von der kiinftigen Brunnengestaltung.”

Gesamtbeschluf

Abstimmungsergebnis:

Gremium Hauptausschu SOLL Stimmberechtigte 11
Sitzung am 23.02.99 IST Stimmberechtigte 10
TOP 243 Befangen 0
Ja-Stimmen 8
Nein-Stimmen 2
Beschluss entspr. pr. And. Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kéthen, 23.02.99

Rainer Elze
Oberbiirgermeister





Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :04.03.99
Sitzung :47. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen
Vorlage-Nr. :990060/3
TOP 244 :Neugestaltung FuRgéngerzone -

vorgesehene Marktplatzneugestaltung in 1999

Protokolitext

Antrag StRn Hinze:
Streichung Brunnen aus Marktplatzgestaltung
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, 21 Nein-Stimmen, 5 Enthaltungen

Abstimmung gemaR BeschluBlage aus dem Hauptausschul® vom 23.2.1999.

Abstimmungsergebnis:

Gremium Stadtrat SOLL Stimmberechtigte 41
Sitzung am 04.03.99 IST Stimmberechtigte 33
TOP 244 Befangen 0
Ja-Stimmen 21
Nein-Stimmen 1
Beschluss entspr. pr. And. Enthaltungen 11

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Stadt Kothen, 05.03.99

Rainer Elze
Oberbiirgermeister






Der Oberbiirgermeister

Stadt Kothen ( Anhalt )

Beschiluf 99/StR/47/007
weitergereicht an: Beschluss-Nr.:  99/StR/47/007
Gremium: Aktenzeichen:
Stadtrat

Vorlage-Nr.: 990060/3
Sitzung:
47. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen Datum: 04.03.99
aufgehoben/geandert am: durch

Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Neugestaltung FuRgangerzone -
vorgesehene Marktplatzneugestaltung in 1999

Beschlusstext

Der Stadtrat beschlieft die Gestaltung des Markiplatzes gem. dem Entwurf C, Var. 3.0/3.1 -
Standort Brunnen - in Abhangigkeit von der kiinftigen Gestaltung.






Anlage zur Sitzungsvorlage
Vorlage Gestaltung Marktplatz.pdf


Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Beschlussvorlage 2001206/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 13.09.2001
Stadtrat TOP: 2.18
Amt: Amt 60 6ffentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2001206/3
Bearbeiter: Az.: erstellt am: 15.06.2001
Betreff

Neugestaltung des Rathausplatzes / Marktbrunnen

Beratungsfolge
Nr. | Gremium Ist-Termin Ergebnis
1 29.08.2001: Sanierungsausschuf} 29.08.2001 laut BV )
2 04.09.2001: Hauptausschul} 04.09.2001 entspr. pr. And.
3 13.09.2001: Stadtrat 13.09.2001 entspr. pr. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliefit, den Rathausvorplatz (Platz vor Stadthaus) entsprechend der Anlage 2 d
(Gestaltungsvorschlag vom 21. 10. 2000) zu gestalten und auf einen Brunnen auf der Markiplatzflache
zu verzichten.

Gesetzliche Grundlagen:





Darlegung des Sachverhalts / Begriindung
Neugestaltung des "Rathausplatzes"

Mit dem BeschluB des Stadtrates vom 4.3.1999 wurde die
Gestaltung des Marktplatzes inkl. der Gestaltung des Platzes
vor dem ehemaligen Stadthaus (“Rathausplatz”)

gem. Entwurf C, Variante 3.0 / 3.1- Standort Brunnen - in
Abhidngigkeit von der kiunftigen Gestaltung beschlossen.

Aufgrund von erfolgten Abstimmungen mit den zustdndigen
Vertretern der Denkmalschutzbehdrden und Denkmalfachamter
wurde im Mai 1999 eine Beschlussvorlage 1im
Sanierungsausschuss diskutiert, die eine Kompromifldsung zur
Gestaltung des “Rauthausplatzes” beinhaltete (Anlage 1).
Gleichzeitig sollte der getroffene Beschluf vom 4. 3. 1999
aufgehoben werden.

Diese BeschluBvorlage wurde durch die Verwaltung
zuriickgezogen, so daBR der o. g. BeschluBl immer noch
rechtskraftig ist.

Die Diskussion der Anordnung der Baume vor dem Stadthaus ist
derzeit noch nicht abschlieBend geklart.

Diesbeziiglich stellt nach langwierigen Abstimmungen und
Gesprdchen der beiliegende Gestaltungsplan vom 21. 10. 2000
die Vorzugsvariante der Verwaltung dar.

Grundsatzlich entspricht er den bestdtigten Planungen aus 1999
(Anlagen 2, 2a, 2b, 2c, 2d).

Die Unterschiede zwischen der bestdtigten Planung und dem
derzeitigen Vorschlag sind nachfolgend gegenlbergestellt:

Bestitigte Variante Stadtrat v. 4.3.1999
Gestaltungsplan vom 21.10.2000

* 2 parallele Baumreihen
* 2 parallele Baumreihen

- Variante 3.0 = 6 Baume
Anordnung von 5 Bdumen
- Variante 3.1 = 7 Baume

(Breite Stadthaus StraBenfront)

* Marktbrunnen
* Marktbrunnen

Lage in Abhédngigkeit von Gestaltung
Verzicht auf Marktbrunnen im

Bereich Stadthaus

* Varianten beinhalteten einen

* kein Wasserlauf, sondern
Wasserlauf

Wasserspiel in der Form der





einfachen Fontdnen, die in

unterschiedlicher Hohe oder einem
bestimmten Rhythmus innerhalb der

Pflasterquadrate angeordnet werden
* Innerhalb eines
Pflasterquadrates
Anordnung einer schwimmenden
,Erdkugel™ mit sichtbarem Ld&ngs- und

Breitengrad der Stadt K&then

* Anlegung
einer Sitzmauer aus
Lobejiner Porphyr
mit Trinkmauer im
Schnittpunkt
zum , Fubgdngerstrom"“

Bachplatz - Holzmarkt

Nach Einschidtzung der Verwaltung stellt der Gestaltungsplan
vom 21. 10. 2000 eine detaillierte Planung dar, die bei der
Sensibilitidt unseres Marktplatzes einer Bestdtigung der
politischen Gremien bedarf.

Nach derzeitigem Planungsstand ist beabsichtigt, die
entsprechenden Arbeiten zur Neugestaltung Ende 2002
abzuschlieBen.

Marktbrunnen:

Zur Gestaltung des Brunnens liegen noch keine konkreten
Vorstellung vor.

Der diesbeziiglich im Jahr 1998 durchgefihrte Wettbewerb
brachte im Stadtrat kein abschlieBendes Ergebnis.

Der BeschluB des Stadtrates vom 4. 3. 1999 zur
Marktplatzgestaltung sah den Bau eines Brunnens vor. Der
Standort sollte in Abhadngigkeit von der zuklinftigen Gestaltung
des Brunnens festgelegt werden.

Die Vertreter der Denkmalpflege favorisieren als Standort
eines eventuellen Marktbrunnens den Schnittpunkt der
Sichtachsen Hallesche StraBe/Buttermarkt.

Bei entsprechender Anordnung wirden jedoch einige
Pkw-Stellplatze auf der Marktwestseite entfallen missen. Des
weiteren wirde die Qualitdat des Marktes als Versammlungsort
und fiir Festivitdten, wie z. B. Karneval, stark beeintrédchtigt





werden.

Seitens des Planungsbiiros wurde der Bereich des
Rathausvorplatzes als méglicher Brunnenstandort angedacht. Aus
Sicht der Verwaltung sollte jedoch dieser Vorschlag nicht
weiter verfolgt werden, da bereits in den Gestaltungsvarianten
flir den Bereich vor dem

Stadthaus ein Wasserspiel vorgesehen ist.

Der Standort des Marktbrunnens ist somit noch unklar.

Im Zuge der laufenden Bauarbeiten zur Gestaltung des
Marktplatzes ist es jedoch erforderlich, jetzt grundsadtzliche
Entscheidungen zu treffen.

In Anbetracht der o. g. Darstellung der Beeintrdchtigung der
Funktionalitdt des Marktes durch Errichtung eines Brunnens und
der Tatsache, daB hierfiir Tiefbauarbeiten erforderlich sind,
die archidologische Grabungen zur Folge haben kénnen, sollte
aus Sicht der Verwaltung von der Errichtung eines Brunnens
auf dem Marktplatz Abstand genommen werden.

Anlagen:

Anl. 1 - nicht beschlossener Kompromi3vorschlag aus 05/99

Anl. 2 - BeschluBvarianten Stadtrat 4.3.99 sowie Gestaltungsvorschlag v. 21. 10. 00
Anl. 2a - Perspektiven

Anl. 2b - Variante 3.1 aus 99

Anl. 2c - Variante 3.0 aus 99

Anl. 2d - Gestaltungsvorschlag v. 21. 10. 00

R RXR

Sa01.tif Sa02.tf Sa03.tif Sa04.tif SaS.tif Sab.tif
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Variante 3.1 vom 26.01.1999

beoBarhtet werden oder von dort aus an dem Markigeschehen
teligenommen werden.

Das Griin und das Element Wasser sollen nicht nur fiir ein angenehmes
Mikroklima sorgen, sondern bilden den Rahmen fiir einen attraktiven
Verwell- und Ruhebereich, der in der Hauptbesonnungsseite llegt und
wodurch die Elemente Sonne, Licht, Luft, Wasser etc. im Stadtraum
erlebbar sind und von wo sich interessante Blicke auf die Architektur des
Platzes bieten, die nunmehr auch bewusster erlebbar werden kann.

Als Baumart kbnnen hier die Kugelrobinie, die kugelformige
Steppenkirsche oder auch der Kugelahorn zum Einsatz kommen.
Zuriickhallende Wassersplele und / oder Brunnen In der Achse konnen
entstehen. Dabei ist ein Vielzahl an Variationen moglich, 28.:
Wasserfontinen in verschiedenen Hohen oder Neigungen oder aitch mit
wechselnden Hohenstufungen, der Einbau von kiinstlerischen Elementen
/ Skulpturen, Hdhenstaffelungen in den wasserfiihrenden Elementen
etc Ebenso ist die Wahl des Materials ein Gestattungsaspekt. 5o sind
Wasseri3ufe aus Naturformsteinrinnen aber auch gepfiasterte Rinnen
denkbar (sh. auch in den cinactnen Variantan).

Die “Quadrate” im Pflaster sind die Schaufenster auf die historischen
Plasterungen des Marktplatzes - Feldsteinkieselpfiaster, Basatt und
Domreichenbacher Porphyr, die in verschiedenen Farben und GroBen
eingebund den und fir jed eriebbar mit in den Boden
eingelassenen Messingschildern versehen Informationen liber Herkunft
und Art des Pflasters geben. Siz sind des weiteren eine farbliche und
optische Abwechslung im Pflasterbild und unterstreichen die
Besonderheit des Platzes.

Am Ubergangsbereich zum Rathaus, im Schnittpunkt zum
“FuBgangerstrom"” Bachplatz - Holzmarkt kann ein Trinkbrunnen fiir den
Stadtbesucher integriert werden.

Eine angemessene Anzaht von Stelipldtzen (Kurzzeitparken) fiir den
Marktbesucher kdnnten an West- und Ostseite in 90 *- Aufstellung
angeordnet werden. Die Kennzelchnung sollte 2uriickhaltend erfolgen
{keine Farbe, keine Pflasterstrukturen).

Der Standort fiir einen Marktbrunnen wurde im Plan angedeutet. Es
handelt sich hier um den durch die Denkmalpfiege favorisierten
Standort.

Historisches Phlaster aus

Altbestend des Mavictes porar. vt
E L R
Domreichenbacher Porphyr, UbeI'SIChtSPIan
grau, 8/11u. 9/12 Entwurfsthesen

in Passe- oder

Diagonalveriegung suftraggeber: Stadt Ksthen
Domrelchenbacher Porphyr, Marit 13

rot-rotviotett, in lingli 06366 Kbthen
Formaten 6-8/11-15 - Markiplatz Kbthen

in Reihe veriegt S
Basalt, grauschwarz, in !

verschiedenen Formaten I Emwurdiplonng
10/10, 9/12, 6-8/11-13 bearbeiter:  Dipl. Ing. C Goebel
In Relhe veriegt

Domreichenbacher Porphyr, dartum: 31072001

gray, in lnglichen Formaten

6/11-13 masxstab: 1:1000

in Reihe veriegt

Flusskleseipflaster - erstes

Pllaster des Marktes Kbthen, architekturbiiro
derzeit nicht mehr Im Bestand ads dietmar sauer

Domreichenbacher Porphiyr,
rot-rotviolett, 8/11 u 9/12 fr ot Frsmnderbaeem
In Relhe veriegt oo St

| bumestraiie 15, 06366 hithen






beobachtet werden oder von dort aus an dem Marktgeschehen
teligenommen werden.

Das Griin und das Element Wasser sollen nicht nur fiir ein angenehmes
Mikroklima sorgen, sondern bilden den Rahmen fur einen atiraktiven
Verwell- und Ruhebereich, der in der Hauptbesonnungsseite liegt und
wodurch die Elemente Sonne, Licht, Luft, Wasser etc. im Stadtraum
erlebbar sind und von wo sich interessante Blicke auf dle Architektur des
Platzes bieten, dle nunmehr auch bewusster erlebbar werden kann.

A¥s Baumnart kbnnen hies die Kugelrobinie, die kugelformige
Steppenkirsche oder auch der Kugetahom 2um Einsatz kommen.
Zuriickhaltende Wassersplele und / oder Brunnen In der Achse kdnnen
entstehen. Dabei ist ein Vielzahl an Variationen mbglich, 2B.:
Wasserfontinen in verschiedenen Hohen oder Neigungen oder auch mit
wechselnden Hohenstufungen, der Einbau von kiinstlerischen Elementen
1 Skulpturen, Ho ffelungen in den flihrenden EX 7

etc Ebenso Ist die Wah! des Materials ein Gestaltungsaspekt. Sa sind
Wassenlaufe aus Naturformsteinrinnen aber auch gepflasterte Rinnen
denkbar (sh. auch in den cinzcinen Vanianton).

. Die "Quadrate” im Pflaster sind die Schaufenster auf die historischen
Variante 1.3 vom 21.10.2000 Pflasterungen des Marktplatzes - Feldsteinkieselpfiaster, Basalt und
Domreichenbacher Porphyr, die in verschiedenen Farben und GréBen
eingebunden werden und fir jedermann erlebbar mitin den Boden
eingelassenen Messingschildern versehen Informationen liber Herkunft
und Art des Pflasters geben. Sie sind des weiteren eine farbliche und
optische Abwechslung im Pflasterbild und unterstreichen die
Besonderheit des Platzes.

Am Ubergangsbereich zum Rathaus, im Schnittpunkt zum
“FuBgangerstrom” Bachplatz - Holzmarkt kann ein Trinkbrunnen fiir den
Stadtbesucher integriert werden.

Eine angemessene Anzahl von Stelipidtzen (Kurzzeitparken) fiir den
Marktbesucher kénnten an West- und Ostseite in 90 °- Aufstellung
angeordnet werden. Die Kennzeichnung solite zurickhaltend erfolgen
{keine Farbe, keine Pfiasterstrukturen).

Der Standonrt fiir einen Marktbrunnen wurde im Plan angedeutet. Es
handelt sich hier um den durch die Denkmalpfiege favorisierten
Standort.

Althestand des Murictes . Vi,

und mbgiiche Verlageart in

den PRastorquadraten =3 s

Domreichenbacher Porphyr, Ubersichtsplan

grau, 8/11 u. 9712 Entwurfsthesen

In Passe- oder

Diagonaiverlegung auftragseber: Stadt Kithen

Domreichenbacher Porphyr, Marit 13

rot-rotviolett, in linglichen 06366 Kbthen

Formaten 6-8/11-15

in Reihe verlegt projekt  Marktpists Kbthen
Rathauspiatz

Basalt, grauschwarz, in eistu ]
verschiedenen Formaten ngsph:  Emwurfiplanung

10/40, 9/42, 6-8/11-13 pearbelter:  Dipl.ng. C Goebel
in Relhe verlegt

Dornreichenbacher Porphyr, datum: 31072001

grav, in linglichen Formaten
6/11-13 masztab: - 1:1000

In Reihe veriegt

Flusskieselpfiaster - erstes

Phlaster des Marktes Kithen, architekturboro
derzeit nicht mehr im Bestand ads dietmar sauer

Domreichenbacher Porphyr, .
rot-rotviolett, 8/11 u 9/12 ol pasoagrlprimmrngza
Variante 3.1 vom 26.01.1999 IniRzlhe veiiegt o AR et o
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¢ Raumskizzen / ldeenvisionen

in den Varianten individuell einsctzbar und
erweiterbar.....

Am\Qge Za

Variante 3.0 vom 26.01.1999
Variante 3.1 vom 26.01.1999

plan-mw. bintt:re.

5.0 5/5

Perspektiven

Raumsklzzen /7 Ideenversionen

suftraggeben Stadt Kithen
Markt 1-3
06366 Kathen

projekt: Marktplatz KBthen
Rathausplatz

lebstungsph.:  Emwurfsplanung
bearbeiter:  Dipl. Ing. C. Goebe!

datum: 31.072001

masastab: oM

ads architekturbiiro
dietmar sauer

l ipl, Ing. Architeid fur Stadigsnung

wda an Pritovhar b dlebrmar sisser
blumenstraBe 19, 06366 kothen
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5 " jeglichen Spielraum offen.

P 3

Augh hier bestimmt ein linglicher Wasserlauf,
jedoch von einem Brunnen unterbrochen, die
Gestaltung. Der Brunnen bildet einen Sitzbereich
inmitten der zweizeiligen Baumreihe und konnte
begehbar / benutzbar gestaltet werden.
Kunstlerische Elemente aus Motiven der
Stadtgeschichte und / oder des aktuellen
Stadtimages / Stadtlebens sind hier gut vorstellbar.
Der Wasserlauf ist in verschiedenen Héhen
denkbar, im Schnitt hier einmal als Rinne mit
wechselseitigen Fontiinen darstellt. Auch hier lasst
die Phantasie zur Ausgestaltung von
Fontanenspielen, kleinen Zwischenbecken etc.

o V. S %

Sm (Puemefale vom 240X ks 386X}

plan-ne. bt

4.0 475
Variante 3.1 ..$—
vom 26.10,1999

auftraggeber: Stadl Kéthen
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Markl 1-3
06366 Kothen

projekt: Markdplatr Kdthen
Rathausplatz

leistungsph:  Entwurfsplanung
bearbeiter:  DIpl. Ing. C Goebel

datum: 31.07.2001

maszstab: 1:250, Schnitl o.M
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Ein parallel zu den Baumreihen verlaufendes
Wasserspiel, 2.8, aus Naturformsiein, bildet cine
Achse auf den Rathauseingang Die Hohe nnd
Breite des Wasserlaufes kann so gestaltet |
werden, dass auch das Sitzen darauf méglich ist |
Ein Stadtbrunnen, in der Achse Buttermarkt -

Markt, gibt dem Besucher vom Holzmarkt

kommend schon von weitem den Hinweis auf

die besondere Platzsituation und bildet zudem

aus Richtung Markt eine schone d
Eingangsituation zur FuBgingerzone. -
Mit Wasserfontanen, die z.B. von auBen in den
Wasserlauf und / oder den Brunnen sprudein, ’
kénnen interessante raumliche Effekte erzielt o
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Eine schwimmende Erdkugel mit sichtbar
gemachtem Langs-u

der Erde und im Mittelpunkt der Stadt, auf dem
Marktplatz. In Kombination mit den “atten

: den Quadraten steht die
Erdkuge! auch symbolisch fiir Zelt. Geschichte,
Verganglichkeit und E
Fontinen mit wechseinden
welche auch cin Herantreten moglich ist, bieten
d tragen zum Erholun,

nd Breitengrad - eingelassene
Messingstreifen, die sich in den Phiasterguadraten
fortsetzen - ist der Hohepunkt des Plagzes und
tadtbesucher seinen Standpunkt auf

niwicklung.
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Stadt Kéthen ( Anhalt)

Der Oberbiirgermeister

:25. Sitzung des Sanierungsausschusses

Protokollauszug
Datum :29.08.2001
Sitzung
Vorlage-Nr. :2001206/1
TOP 25

Protokolltext
Antrag STR Riemen:

:Neugestaltung des Rathausplatzes / Marktbrunnen

Es sollen kleinkuglige Baume Verwendung finden, wobei die Flache unter den Baumen

ohne Funktionsbeeintrachtigung, also keine Aufbauten, sein soll (planeben).

Abstimmung: 4 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sanierungsausschuf SOLL Stimmberechtigte 1
Sitzung am 29.08.2001 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.5 Befangen 0
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 4
Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen, 30.08.2001

Rauer






Stadt Kdothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :04.09.2001
Sitzung :17. Sitzung des Hauptausschusses
Vorlage-Nr. :2001206/2
TOP 2.15 :Neugestaltung des Rathausplatzes / Marktbrunnen

Protokolltext

Erweiterung des BeschluBentwurfes:

Der Stadtrat beschlief8t, den Rathausvorplatz (Platz vor Stadthaus) entsprechend der Anlage

2 d (Gestaltungsvorschiag vom 21.10.2000) zu gestalten und auf einen Brunnen auf der Markt-
flache zu verzichten. Zwei Baumreihen und "Wasser” sind in die Planung einzube-

Ziehen. Der Raum unter den Baumen muB funktional einsetzbar bleiben.
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1Enthaltung

Abstimmung zur Vorlage mit erweitertem BeschluBvorschlag

Abstimmungsergebnis:

Gremium Hauptausschuf® SOLL Stimmberechtigte 11
Sitzung am 04.09.2001 IST Stimmberechtigte 11
TOP 2.15 Befangen 0
Ja-Stimmen 10
Nein-Stimmen 0
Beschluss entspr. pr. And. Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen, 05.09.2001

Kurt-Jurgen Zander
Oberbiirgermeister





Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug

Datum :13.09.2001

Sitzung :19. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen
Vorlage-Nr. :2001206/3

TOP 2.18 :Neugestaltung des Rathausplatzes / Marktbrunnen
Protokolltext

Beschlusslage aus Hauptausschuss:

Erweiterung des Beschlussentwurfes:

Der Stadtrat beschlief’t, den Rathausvorplatz (Platz vor Stadthaus) entsprechend der Anlage

2 d (Gestaltungsvorschlag vom 21. 10.2000) zu gestalten und auf einen Brunnen auf der Markt-
flache zu verzichten. Zwei Baumreihen und "Wasser” sind in die Planung einzube-

Ziehen. Der Raum unter den Bdumen muB funktional einsetzbar bleiben.
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1Enthaltung

Abstimmung zur Vorlage mit erweitertem Beschlussvorschlag

Abstimmungsergebnis:

Gremium Stadtrat SOLL Stimmberechtigte 41
Sitzung am 13.09.2001 IST Stimmberechtigte 30
TOP 2.18 Befangen 0
Ja-Stimmen 23
Nein-Stimmen 6
Beschluss entspr. pr. And. Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdthen, 25.09.2001

Kurt-Jirgen Zander
Oberblirgermeister





Stadt Kothen ( Anhalt)

Der Oberbiirgermeister

Beschluss 01/StR/19/012
weitergereicht an: Beschluss-Nr.:  01/StR/19/012
Gremium; Aktenzeichen:
Stadtrat

Vorlage-Nr.: 2001206/3
Sitzung:
19. Sitzung des Stadtrates der Stadt Kéthen Datum: 13.09.2001
aufgehoben/geéndert am: durch

Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Neugestaltung des Rathausplatzes / Marktbrunnen

Beschlusstext

Der Stadtrat beschliefit, den Rathausvorplatz (Platz vor Stadthaus) entsprechend der Anlage 2 d
(Gestaltungsvorschlag vom 21. 10. 2000) zu gestalten und auf einen Brunnen auf der Marktplatzfliche
zu verzichten.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Vorlage Neugestaltung Rathausplatz-Marktbrunnen.pdf


Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Beschlussvorlage 2002089/1

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am:  20.03.2002
Sanierungsausschuf} TOP: 29

Amt; Amt 60 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 20020891
Bearbeiter: Az.: erstellt am: 04.03.2002
Betreff

Auswahl der zur Verwendung kommenden StralRenleuchte und
Stadtmoébel im Rahmen der Neugestaltung des Marktplatzes
einschliefllich des Rathausplatzes

Beratungsfolge
Nr. | Gremium Ist-Termin Ergebnis
1 20.03.2002: Sanierungsausschul® 20.03.2002 laut BV

Beschlussentwurf

Der Sanierungsausschuf® beschlief3t fiir den Bereich Markiplatz/Rathausplatz die
Verwendung folgender StraRenleuchte und Stadtmdéblierungselemente:

1.

Strallenleuchte
analog Modelle Mastleuchte Fa. Hess "Alt-Berlin" und
Mastleuchte Fa. Robers "Kéthen"

2. Wandleuchte

analog Modelle Wandleuchte Fa. Hess "Alt-Berlin" und
Wandleuchte Fa. Robers "Kéthen”

3. Papierkérbe

analog Modell Fa. Wetz Auftenraumelemente
"oval REF 522.A" zum Anschrauben

4. Banke

analog Modell "St. 400 K Bank ohne Armlehne zum Anschrauben” der Fa. Benkert

5. Baumroste

analog Modell "Wega 5.0" der Fa. Hess

6. Fahrradstander

analog Modell "Fahrradparker R" zum Anschrauben oder "Fahrradparker F 130" ohne
Querstrebe






Darlegung des Sachverhalts / Begriindung

Mit BeschluRfassung des Sanierungsausschusses vom 30. 1. 2002, BeschluB-Nr. 02/SA/29/03
wurde die Uberarbeitung der Entwurfsplanung zur Neugestaltung des Rathausplatzes vorbehaltlich
sinnvoller Baumalternativen entsprochen.

Diesbeziiglich ist es nunmehr erforderlich, in Vorbereitung der Bauausfiihrung auch die
Stadtméblierungs-elemente fiir diesen Bereich Rathausplatz und angrenzend daran den Markiplatz
festzulegen.

Wesentliches Ziel bei der Gesamtgestaltung ist, dal der Raum funktional einsetzbar bleiben muR.
Es ist also vorgesehen, daf die Stadtgestaltungselemente, wie Papierkérbe und Bénke, ohne
groReren Aufwand aus der Platzflache entfernt werden kénnen.

Die Elemente miissen demnach {iber eine Bodenverankerung zum Herausnehmen der Elemente
verfiigen, so daB keine stérenden Restelemente im Platzgefiige verbleiben.

Die Verwaltung schldgt folgende Ausstattung vor:

1. StraBenieuchte

In Fortfiihrung der bereits vorhandenen Strallenbeleuchtung soll die Straenbeleuchtung realisiert
werden. Das Erscheinungsbild soll dabei nicht verdndert werden. Die Modelle der Fa. Hess
"Alt-Berlin" (Anlage 1) und Mastleuchte Fa. Robers "Kéthen" (Anl. 2) entsprechen diesen Vorgaben.

2. Wandleuchte - soweit erforderlich

Im Gesamtkonsens ist folglich, daR hier analog die Modelle Wandleuchte Fa. Hess "Alt-Berlin" (Anl.1)
und Wandleuchte Fa. Robers "K&then" (Anl. 2) diesen Erfordernissen Rechnung tragen.

Zusétzlich zu den Mast- und Wandleuchten werden Strahler im Bereich der Baumroste integriert,

um eine entsprechende Atmosphéare zu gewéhrleisten.

3. Papierkérbe

Im Rahmen des Baugeschehens Buttermarkt/Holzmarkt/Marktplatz wurde der Papierkorb

Modell "Oval REF 5.5.2." der Fa. SINEU-GRAF (Anl. 4) zum Einbau vorgesehen. Das eingebaute
Exemplar ist im Erdreich verankert und somit nicht ohne gréReren baulichen Aufwand aus der
Verankerung zu entfernen.

Die Herstellerfirma Wetz Au3enraumelemente fiihrt dieses Modell "Oval REF 552" als Verankerung
im Erdreich und das gleiche Modell "Oval REF 5.5.2.-A" (Anl. 3) als Modell zum Anschrauben.

Um den Erfordernissen der funktionalen Platzgestaltung und ein Fortfiihren des
Gestaltungselementes Papierkorb aus dem Bereich Buttermarkt/Holzmarkt/Marktstrae zu realisieren
wird daher empfohlen, das Modell "Oval REF 552-A" zum Einsatz zu bringen.

4. Banke

Im Rahmen der BeschluRfassung zur Uberarbeitung der Entwurfsplanung zur Neugestaltung des Rat-
hausplatzes empfiehlt der Architekt in der Entwurfsplanung die Verwendung von Bénken der

Fa. Benkert, Modell "Bank St 400 K" (Anl. 5) , diese erfiillt das Erfordernis des unkomplizierten Auf-
und Abbaues. Dieser Banktyp war bereits Beschluigegenstand bei der Beschlu3vorlage zur
Gestaltung des Rathausplatzes.

5. Baumroste

Im Rahmen der BeschluRfassung zur Uberarbeitung der Entwurfsplanung zur Neugestaltung des Rat-
hausplatzes empfiehlt der Architekt in der Entwurfsplanung die Verwendung von Baumrosten aus
GuB der Fa. Hess, Modell "Wega 5,0" (Anl. 6).

Die Integration von Bodenstrahlern wird gewahrleistet.





6. Fahrradstander

Da es auf dem Fahrradmarkt verstarkt unterschiedliche Reifenbreiten gibt, wird seitens

der Hersteller die Variante des sogenannten "Fahrradparkers" angeboten.

Ein Fahrradparker vereint mehrere Vorteile, so ist durch die Form des Anlehnens die

Reifenbreite uninteressant, zum anderen ist das sichere AnschlieRen des Fahrradrahmens gewéhr-
leistete.

Aus diesem Grund wird fiir den Marktplatz/Rathausplatz empfohlen, Fahrradparker zu realisieren.
Drei Beispiele fiir Fahrradparker sind als Anlagen 7 - 9 beigefiigt.

Am gefélligsten fiigt sich der Fahrradparker R" zum Anschrauben in das Platzgefiige ein, dieser
entspricht in etwa dem Fahrradparker F 130 ohne Querstrebe.

Anlagen:

Anl. 1 - Leuchtkérper Fa. Hesse, Modell "Alt-Berlin"

Anl. 2 - Leuchtkérper Fa. Robers, Modell "Kéthen"

Anl. 3 - Papierkorb Fa. Wetz, Modell "Oval REF 5.2.2.-A"

Anl. 4 - Papierkorb Fa. SINEU-GRAF, Modell "Oval REF 5.2.2."
Anl. 5 - Bank Fa. Benkert, Modell "Bank St 400 K"

Anl. 6 - Baumroste Fa. Hess, Modell "Wega 5.0"

Anl. 7 - "Fahrradparker R"

Anl. 8 - "Fahrradparker F 130" ohne Querstrebe

Anl. 9 - "Fahrradparker ST 400"
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Modell DUsseldorf 1
Art. Nr.: AL 1241

80Q

Modell Koéthen
Art. Nr.: AL 1355

Modell Kordel
Art. Nr.. AL 1478
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Modell Dusseldorf 2
Art. Nr. AL 1208

Modell Berlin
Art. Nr.. AL 1326

Modell Bernkastel-Kues
Art, Nr.. AL 1476
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ST 400 K Bank ohne Armlehne

zum Anschrauben

V2A pulverbeschichtet metallisch silbern
Sitzauflage Hartholz naturbelassen
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Perspektive fiir Stadtbiume

Grundsatzlich bedarf der Baum keinen Kronenschnitt. Sollten die Kronen der
Bdume Im hohen Alter nicht den gewiinschten Platz- und Raumbedingungen
eéntsprechen und bei guten Wuchsbedingungen in zu starker Breite ausladen,
kann der Catalpa jederzeit komplett zuriickgeschnitten werden. Der Ruckschnitt
soll dann im Winter vor dem Austrieb erfolgen, so dass die Krone im Frihjahr
Wieder dicht triebig wachsen kann.

¢ Die Baumroste

Als weiteres gestalterisches wie zweckmifRiges Element wurden Baumroste aus
Guss eingesetzt, die eine Verdichtung des Oberbodens der Baumscheiben
verhindern. Die Baumroste sind bis zu 5 t Uberfahrbar und passen sich mit ihrer
ebenfalls quadratischen Form sehr gutin die Gesamtgestaltung des Platzes ein

ads architel tirbrire dietmar sauer
Blumenstiage 1o g 166 kotlen
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FAHRRADPARKER

Lleférmﬂgllchkeitan Fahrradparker R:

Abmessungen L . -B H
Fahrradparker R 670 50 800

Bodenverankerungen
a) zum Anschrauben
b) zum Einbetonieren

Oberfiichenbehandiung V2A pulverbeschichtet
a) metallisch silbern

b) metallisch schwarz

¢) nach RAL-Farbkarte

Ausschrelbungs- und Bestelltext bitte aus
Liefermdglichkeiten zusammenstellen.

Fahrradparker R
2um Anschrauben
V2A pulverbeschichtet metallisch silbemn
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ST 400

FAHRRADPARKER

Liefermdglichkeiten Fahrradparker ST 400:

Abmessungen L B H
Fahrradparker ST 400 900 50 900

Bodenverankerungen
a) zum Anschrauben
b) zum Einbetonieren

Oberflachenbehandiung V2A pulverbeschichtet
a) metallisch silbern

13) metallisch schwarz

¢) nach RAL-Farbkarte

Ausschreibungs- und Bestelltext bitte aus
Ligfermoglichkeiten zusammenstellen.






Stadt Kothen ( Anhalt)

Der Oberbiirgermeister

Protokollauszug
Datum :20.03.2002
Sitzung :31. Sitzung des Sanierungsausschusses
Vorlage-Nr. :2002089/1
TOP 29 :Auswahl der zur Verwendung kommenden StraBenleuchte und

Stadtmébel im Rahmen der Neugestaltung des Marktplatzes
einschlieflich des Rathausplatzes

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Sanierungsausschuf SOLL Stimmberechtigte 11
Sitzung am 20.03.2002 IST Stimmberechtigte 9
TOP 29 Befangen 0
Ja-Stimmen 7
Nein-Stimmen 1
Beschluss laut BV Enthaltungen 1

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen, 21.03.2002

Rauer





Stadt Kothen ( Anhalt )

Der Oberbiirgermeister

Beschluss 02/SA/31/05
weitergereicht an: Beschluss-Nr.:  02/SA/31/05
Gremium: Aktenzeichen:
Sanierungsausschufl

Vorlage-Nr.: 2002089/1
Sitzung:
31. Sitzung des Sanierungsausschusses Datum: 20.03.2002
aufgehoben/geandert am: durch

Beschl.-Nr.:

Beschlussgegenstand

Auswahl der zur Verwendung kommenden StraRenleuchte und
Stadtmdbel im Rahmen der Neugestaltung des Marktplatzes
einschlieBlich des Rathausplatzes

Beschlusstext

Der SanierungsausschuB beschlieft fiir den Bereich Marktplatz/Rathausplatz die
Verwendung folgender Stralenieuchte und Stadtmdéblierungselemente:

1

. Straflenleuchte

analog Modelle Mastleuchte Fa. Hess "Alt-Berlin" und
Mastleuchte Fa. Robers "Kdthen"

. Wandleuchte

analog Modelle Wandleuchte Fa. Hess "Alt-Berlin" und
Wandleuchte Fa. Robers "Kdthen”

. Papierkdrbe

analog Modell Fa. Wetz AuRenraumelemente
"oval REF 522.A" zum Anschrauben

. Banke

analog Modell "St. 400 K Bank ohne Armlehne zum Anschrauben” der Fa. Benkert
. Baumroste

analog Modell "Wega 5.0" der Fa. Hess
. Fahrradstander

analog Modell "Fahrradparker R" zum Anschrauben oder "Fahrradparker F 130" ohne
Querstrebe

Rauer






Anlage zur Sitzungsvorlage
Vorlage Stadtmoebel Markt- und Rathausplatz.pdf


_ UM A5 00 K.
' r?:{,i‘ ) _,;,F_]_ / JQ’-/’-
f 267000 N SACHSEN-ANHALT
Stadt i - o ~alt)
- Regie rungsprasidium
2 !
/3/ &b Lé.4.00 - Dessay
Ragierungsprasidium Dessau  Postfach 1205 06839 Dessau - m WM 03
Stadt Kéthen - Z |6¢36m Wi iy
Untere Denkmalschutzbehérde -fz mat m KShnauer StraBie 161
“Markt 1-3 - AesT
- e 0 g TEL (0340) 6506-0 / FAX - 450
06366 Kéfhen qa( & Londeszentralkasse Dessau
o, g ?a/ﬁ Iy ZB Dessau
. BLZ 805 000 00
%a{ J& KTO 805 015 00
~ é?:/w F rce
B14/63 am 10% 0
BTy v A 57 878%720/d.6.-1/5t Kot *Erau Stiiler T 0 Pe00-04-

Umgestaltung/Neugestaltung des Marktplatzes in Kéthen;

hier: lhr Antrag vom 28. Juli 1999 sowie der Ergéinzung vom 10. April 2000 auf Erteilung
einer denkmailrechtlichen Genehmigung nach § 14 Abs. 1 Denkmalschutzgeseiz des Lan-
des Sachsen-Anhalt (DenkmSchG LSA)

GENEHMIGUNG
geméB § 14 Abs. 1 1. V. m. § 8 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz
des Landes Sachsen-Anhalt

Dem Antrag auf Erteilung einer denkmalrechtlichen Genehmigung wird fir die Umgestaltung des
Marktplatzes in Kéthen entsprechend der am 28. Juli 1999, sowie der am 10. April 2000 einge-
reichten Unterlagen stattgegeben.

Folgende MaBigaben sind zu beachten:

1. Die LinienfGhrung der Platzgestaltung (Bord, Rinnen, Fahrspur) erfolgt gemaB des Gestaltungs-
planes B vom 15. Februar 2000.

2. Die Flache vor dem Stadthaus (Rathausplatz) wird als Aufenthaltsbereich gestaltet.

Die zu diesem Zweck vorgesehene Baumbepflanzung muf} wie bisher im Bezug zur Platzkante und
Platzfunktion stehen.

Eine alleenartige Pflanzung der Baume in Nord-Sid Richtung auf das Rathausportal erfolgt nicht.
3. Die Sicht auf die Sudseite der Kirche ist freizuhalten.

4. Beziglich der Anlage eines Brunnens in der Sidachse Buttermarkt - Hallesche Strafle ist das
Landesamt fir Denkmalpflege planungs- und vorhabenausfohrungsbegleitend einzubeziehen.

5. Die Gestaltung des Aufenthaltsbereiches vor dem Stadthaus sowie des Kirchgartens ist nach-
weislich mit dem Landesamt fir Denkmalpflege Sachsen-Anhalt abzustimmen.
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6. Der Markiplatz Kéthen ist ein archaologisches Kulturdenkmal.

Verdnderungen an dem Kulturdenkmal sind zu dokumentieren.

Uber die Kosten, Art und Umfang der Dokumentation sind vor Beginn der Mafinahme mit dem
Landesamt for Archaologie Sachsen-Anhalt Gesprache zu fihren und wenn erforderlich diesbe-
zuglich zwischen dem Bauherm und dem Landesamt for Archéologie ein Vertrag zu schlieBBen.
Hinweis: Sollte es zu keinem AbschluB einer Vereinbarung kommen, so wird diese denkmalrechtli-
chen Genehmigung ergdnzt, indem die Auflage beziglich der archdologischen Forderungen hin-
reichend genau bestimmt wird.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Regierungsprasidium Dessau,
Kohnauer StraBe 161, 06846 Dessau, einzulegen.

nachrichtlich: Landesamt for Denkmalpflege
Sachsen-Anhalt
Alter Markt 27
06108 Halle

Landesamt fur Archéologie Sachsen-Anhalt
Richard-Wagner-Str. 9/10
06114 Halle
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Amt 63

Fr/Si Kéthen, den 02.08.2000
Zab

An

Amt 60 E %}y Ww'w 3‘% @

Herr Scheumann

Neugestaltung Rathausvorplatz der Stadt Kéthen (Anhalt)
hier: Stellungnahme UdschB zu Entwiirfen vom 11.07.2000 des Ing.-Biiros Sauer &
Webel

Die zu Grunde gelegten neuen drei Entwiirfe des Verfassers fallen durch starke Ahnlichkeit
auf. Mir fillt es sehr schwer, eine der vorgeschlagenen Varianten zu favorisieren.

Der Markiplatz der Stadt Kéthen (Anhalt) ist ein wesentlicher Bestandteil des
Denkmalbereiches Marktensemble. Das heutige Erscheinungsbild des Platzes ist das
Ergebnis  stidtebaulicher Eingriffe des spaten 19. Jahrhunderts. Die drei Vorschlige sind
meiner Meinung nach véllig untypisch fiir Kothen und fiigen sich nicht harmonisch in den
historisch gewachsenen Altstadtbereich ein.

Spontan und ohne “uBere Beeinflussung favorisiere ich eine einfache parallel zum Stadthaus
laufende Baumreihung. Diese Reihung kann aus 4, 5, 6, oder mehr Bidumen bestehen, da dies
abhingig ist vom Kronendurchmesser.

Eine solche Reihung von Laubbiumen ist fiir Kéthen typisch, dies zeigt bereits die
Planunterlage des Biiros in Bezug auf die vorhandene Bepflanzung nérdlich der Jakobskirche,
gegeniiber der Objekte Holzmarkt 2 — 4 oder andere Platzriume, wie der Bahnhofsvorplatz,
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Frotokoll

Ar Beratung - Genehmigungsplanung Marktplatz Kéthen vom 14.07.99 -
N 15.09.1999, 10.30 Uhr in der Stadtverwaltung Kéthen, Marktstr. 1-3

Tdilnehmer:

Fau Meinel - Landesamt fur Denkmalpflege

Herr Weidner - Landesamt fir Denkmalpflege

Merr Eize - Oberbiirgermeister der Stadt Kéthen-Anhalt

Frau Freitag - Untere Denkmalschutzbehorde der Stadt Kothen
fau Gast - Amt 60 der Stadt Kéthen

Frau Ahne - SALEG, Treuhander der Stadt Kéthen

Flrau Goebel - Sauer & Webel

Herr Sauer - Sauer & Webel

Anlass der Beratung war die Bitte des Landesamtes fiir Denkmalpflege Halle um Klarung
tiniger Details aus der vorliegenden Genehmigungsplanung. Dabei ging es um zwei
Hauptbereiche:

1) den Rathausplatz mit Baumen und Brunnen

2) das Kirchumfeld.

Die Position des Landesamtes wurde durch Herrn Weidner wie folgt dargelegt:

1)

« der Raum ,Marktplatz” ist ein befriedigender Raum, Eingriffe sind nicht nétig

« wichtige Eckpunkte des Platzes sind das Rathaus und die Stadtbibliothek

« die doppelte Baumreihe (,grines Gebaude®, ,Baumhaus*) beeintrachtigt diese Situation,
das Rathaus erscheint vom Markt ,,ausgegliedert”

¢ die zwischen den Baumen befindliche Wasserachse auf das Portal stellt nicht die
hauptsachliche Achse dar, da das Portal dem Platz zugewandt , d.h. nicht rechtwinklig zur
Wasserachse ist

¢ eine ,begehbare” Achse, also das Verlagern des Wasserspiels aus der Achse, wéare zudem
gunstiger fir den Besucher, da so die Achse des Rathausplatzes besser erlebbar wird

« die Einschrdnkung auf eine Baumreihe ware glinstiger, da dann der Platzraum Markt nicht
beeinflusst wird, wobei die Sicht vom Balkon des ehem. Stadthauses in die Baume dann
immer noch unglnstig erscheint

Zu 2)

¢ wie in der Planung vorgesehen mussen die vorhandenen Betonflachen unmittelbar an der
Kirche entfernt werden _

» die Schaden im Sockelwerk der Kirche sollen im gleichen Zug ebenfalls behoben werden

e« der ehem. vorhandene Kirchgarten solite wieder errichtet werden, wobei auf die
Bepflanzung mit ,pflegeleichtem Dauergrin“ verzichtet werden sollte

o eine detaillierte Ricksprache zu den Pflanzen, wie auch zum gesamten Kirchgarten im
Landesamt wird empfohlen und gewlnscht

+ zur Wegnahme der Mauer im Kirchnordbereich besteht Einverstandnis (geringe Héhe der
Mauer)

+ dem vorhandenen Rundweg um die Kirche aus Porphyrplatten wird keine gro3e Bedeutung
beigemessen, ein Verzicht ist denkbar
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® der Porphyrbord entlang der Porphyrplatten sollte wenn méglich nicht niveaugleich mit der
Platzpflasterung abschlieBen (mind. 2 - 3 cm)

Dyrch den Oberburgermeister wurde die Gedanken der Stadt dargelegt

# der Markt ist ein Verbindungsglied zwischen zwei Fussgangerzonen, dieser Funktion wird
er in seiner heutigen Qualitat nicht gerecht

® in der jetzigen Form wird er den Anforderungen der heutigen Nutzungen nicht mehr
gerecht

® die Erlebnis- bzw. Aufenthaltsqualitat des jetzigen Marktes ist sehr gering

# der Markt wird in seiner GréBe als Zweckbestimmung ,Markt* (Handelsplatz) heute nicht
mehr bendtigt

® eine zu groBe Platzflache ist unmittelbar mit dem Wunsch nach mehr Stellplatzen
verbunden

® die Windverhaltnisse auf dem Markt sind ebenfalls unglnstig

® um den Anspruchen und Winschen der heutigen Nutzer des Marktes gerecht zu werden,
muss auch auf die Bedirfnisse der Nutzer eingegangen werden, d.h. Aufenthaltsqualitaten
geschaffen werden

e die Diskussionen um die Gestaltung und Nutzung des Marktes finden nunmehr seit 1994
statt

e der in der Genehmigungsplanung vorliegende Entwurf ist das Ergebnis einer intensiven
Betrachtung, der etliche Entwlrfe vorausgingen, und fand in allen Gremien, vor allem im
politischen Raum, breite Zustimmung, die bei den vorherigen Entwirfen nie so eindeutig
stattfand

e der Entwurf basiert auf heutige BedUrfnisse und der historischen Bebauung des Marktes

Durch Herrn Sauer wurden einige fachliche Inhalte erganzt:

e wichtige Entwurfsgrundlage ist die Tatsache, dass die FuBgangerzone mit Kernpunkt
Marktplatz eine Folge unterschiedlicher Raume und Platze ist

¢ der Marktplatz fasst sich durch Gebaudekanten, die Kirche steht auf dem Platz

o die Gliederung der Nutzungsbereiche des Marktes war Uber die Jahrzehnte ein
veranderlicher Prozess, der nunmehr im heutigen Gestaltungsentwurf, dem Wunsch nach
mehr Aufenthaltsqualitat bei gleichzeitiger Erreichbarkeit durch das Auto sowie ein Platz far
Veranstaltungen, Feste und Markte nachkommt

o Ziel ist, die rdumliche Zonierung, die dem MaBstab Mensch etwas entgegenkommt und die
Raum- und Sichtsequenzen verkirzt bzw. verkleinert und so mehr Orientierbarkeit und
Erfahrbarkeit der Stadtraume vermittelt '

» die Bepflanzung des Bereichs hinter der Kirchmauer an Sid- und Ostseite kdnnte als ein
»lithurgischer” Garten erfolgen

¢ der Weg um die Kirche ist unverzichtbares Motiv

o der Weg rahmt die Kirche, die auf dem Platz steht, lediglich an der Nordseite erflllen die
Wegplatten vordergrindig die Funktion der Gehwegflache flr die FuBgénger aus der
SchulstraBe in Richtung Holzmarkt
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Nach einer regen Diskussion an Plan und Modell wurden weiterfuhrend Sachverhalte
Afgefdhrt, die in einer Einarbeitung in die Genehmigungsplanung vom Architekten Uberprift
Werden sollen:

* Die zwei Baumreihen a 5 Baume, werden versetzt angeordnet, so dass die letzten Baume
wie bereits in der Variante der Doppelreihe mit 6 Badumen die StraBenrdume MarktstraBe
und Buttermarkt hereinragen und so Blickpunkte bilden, die der Abschnittsbildung dienlich
sind und dem Stadtbesucher den anderen Bereich signalisieren. Des weiteren erscheint die
Sichtachse auf das Rathaus vom Markt her verbessert. Durch das Versetzen der Baume
erhalten die Bereiche Speicherplatz vom Buttermarkt her und Rathausvorbereich aus
Richtung St. Jacob eine zusatzliche Fassung und leiten den Besucher in den Ruhebereich
Rathausplatz hinein. Die weitere Gestaltung des ,Rathausplatzes® (Achse zwischen den
Baumen) soll zundchst in weiterflhrenden  Entwurfs- und Ausfihrungsplanungen
untersucht werden und bedarf daruber hinaus der politischen Abstimmung.

¢ Der Plattenweg um die Kirche wird am verbreiterten Gehweg der Kirchnordseite
ausgemittelt.

« An der Kirchwestseite, von Herrn Weidner vorgeschlagen, soll der Gehweg etwas
verbreitert werden, die Platten ebenfalls ausgemittelt und die StraBenflucht parallel zur
Westfassade der Kirche St. Jakob geflihrt wird. Der Bord soll an die Fahrspurkante gelegt
werden

e Als Standort fur den Markthauptbrunnen wird der sud-westliche Markt
(Mindungsbereich Hallesche StraBe) vorgeschlagen, wobei sowoh! seitens des
Denkmalamtes vorgeschlagen und auch von der Stadt Kdthen die praktische Realisierung
zu einem spateren Zeitpunkt avisiert wurde. Im Zuge der Baudurchfihrung der
Marktplatzes sollen zunachst lediglich diverse Anschlusstechniken vorinstalliert werden.

C Coebe/

f(ir das Protokoll
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